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@ Umfiihrtrommel fiir den Bogentransport.

€ Die Erfindung betrifft eine Umfiihrtrommel fiir den Bo-
gentransport von einem Druckwerk zum anderen, wobei am
Ende der auf das Bogenformat einstellbaren Bogenberfiih-
rungsflache der Umfiihrtrommel eine Reihe Gummisauger
axial verlaufend zum zeitweiligen Halten des transportier-
ten Bogens angeordnet ist. Im Bereich dieser Gummisauger
sind Papiertrdger zum Abstiitzen des angesaugten Bogens
vorgesehen. Die Gummisauger verhindern eine Relativbe-
wegung der bedruckten Bogenunterseite im Verhaitnis zur
Bogenfiihrungsflache, und die Papiertrager sorgen dafiir,
daB die Gummisauger, vornehmlich durch steifere Bogen,
wahrend des Abzugs des hinteren Bereichs des transpor-
tierten Bogens nicht beschadigt werden.
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Die Erfindung betrifft eine Umflhrtrommel flir den Bogen-
transport von einem Druckwerk zum anderen. Entweder wird
eine Umflhrtrommel =zwischen 2zwei Druckwerken vorgesehen,
oder es werden deren drei angeordnet, wobei zumeist die
mittlere einen Durchmesser aufweist, der doppelt so grop
ist wie bei den beiden &duBeren Umfihrtrommeln. Die grdBere
Umflihrtrommel kann dadurch bei Schdén- und Widerdruck wahl-
weise auch als Speichertrommel eingesetzt werden.

Die Flihrung der Bogen auf den Umfihrtrommeln ist nicht
unproblematisch. Beispielsweise bei Ubergabe eines Bogens
von der zweiten Umflhrtrommel zur dritten kommt h&ufig
Unruhe in die Bogenflhrung, so daB die frisch bedruckte
Bogenseite auf der Oberfldche dJder dritten Umflihrtrommel
verschmiert wird. Man spricht dann vom Vorfallen des Bo-
gens, weil dieser nach der Ubergabe aufgrund seines Eigen-
gewichts auf der Mantelfldche der zweiten Umflihrtrommel
abwdrts rutscht.

Steifere Bogen und Karton haben auBerdem das Bestreben,
sich der Krimmung der Mantelfldche der Umflihrtrommel nicht
anzupassen. Die radial nach auBen schlagenden Bogenenden
kénnen dabei auf Bauteile treffen, die im Bereich der
Umfihrtrommel angebracht sind, wie Traversen, Lichtaugen,
Blasstangen usw. Die Bogen werden dadurch nicht nur ver-
schmiert, sondern sogar beschddigt.

Doch schon der blofile Abbau von Eigenspannungen von Karton
wiahrend des Ubergabevorganges fiihrt zu Relativbewegungen
zwischen der Mantelfl&dche der Umflhrtrommel und der frisch
bedruckten Unterseite des Kartons. Auch hierbei wird natiir-
lich der Druck verschmiert. Versuche, dieses Problem da-
durch zu ldsen, daB mit Hilfe von Gummisaugern der hintere

Bereich des Bogens wdhrend des Ubergabevorganges angesaugt
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und damit festgehalten wird, fihrte nur teilweise 2zum
Erfolg, weil die Gummisauger vom Bedruckstoff, insbesondere
von Karton, beschdadigt werden. Mit beschddigten Gummisau-
gern 1ld8t sich jedoch kein Vakuum aufbauen. Schon nach
wenigen tausend Drucken ist dann wieder derselbe Zustand
erreicht, als wdren keine Gummisauger vorhanden. Besonders
nachteilig ist, daB das Unwirksamwerden der Gummisauger dem
Drucker -erst dann auffdllt, wenn schon eine ganze Anzahl
von Drucken durch Verschmieren und Beschadigen unbrauchbar
geworden ist.

Angestrebt wird aufgabengemaf ein abschmier- und beschadi-
gungsfreier, sicherer Bogentransport.

Geldst wird die Aufgabe durch den Anspruch 1.

Neben der Beruhigung des Bogenlaufes vermeidet die Erfin-
dung auBerdem Stillstandzeiten zum Ersetzen der Gummisauger
sowie den Anfall von Makulatur aufgrund von Fehlern bei der
{ibergabe der Bogen von Umfiihrtrommel zur Umfiihrtrommel oder
von Umfudhrtrommel zum Druckzylinder. Der Papiertrdger
verhindert nach dem L&sen des Bogens vom Gummisauger eine
erneute Beridhrung mit demselben, so daB der Bogen auf der
Stitzflache der Papiertridger abrollt und sich nicht auf der
Sauglippe der Gummisauger abstidtzt. Der Bogen kann folglich
den Gummisauger nicht besch&ddigen.

Wenn ein Bogen angesaugt ist, liegen Stiitzkante der Papier-
trdger und Sauglippen der Gummisauger in einer Ebene. Zur
einwandfreien Fihrung der Bogenhinterkante ist die Stiltz-
kante der Papiertrdger bogenfdrmig ausgefiihrt und verlauft
aus der Ebene der Sauglippen bei angesaugtem Bogen 1in
radialer Richtung in die Umfuhrtrommel hinein. Der Papier-
trdager kann vorteilhafterweise als Stitzblech oder als
Stiitzrad ausgebildet sein. Eine besonders ruhige Bogenfiih-



WEINELDERG /A-407 011§511§8341

3
- £ -

rung ist erreichbar, wenn, in axialer Richtung der Umfihr-
trommel gesehen, neben jedem Gummisauger ein Papiertrdger

vorgesehen wird.

Eine besonders zweckmdfige Ausflihrungsform der Erfindung
dient der Verbesserung des Bogenlaufes bei der {ibergabe des
Bogens von der zweiten 2zur dritten Umflihrtrommel. Die
Verbesserung besteht darin, daB bei einer Umflhrtrommel mit
doppeltem Durchmesser, die zwischen zwei Umfihrtrommeln mit
einfachem Durchmesser angeordnet ist, um 180° versetzt
angeordnete Gummisaugerreihen vorgesehen sind, die auf das
Bogenformat einstellbar sind, und daB neben jedem Gummisau-
ger ein Stiitzblech am Saugkdrper befestigt ist.

Die Erfindung wird im folgenden anhand der Zeichnung né&her
erlautert.

Es zeigt:
Fig. 1 eine Bogenlibergabevorrichtung bestehend aus
drei Umflhrtrommeln,
Fig. 2 und 3 Gummisauger nach der Erfindung mit Stitz-
blech,
und 5 Gummisauger nach der Erfindung mit Stiitzrad,

o

Fig.

(=)

Fig. bis 8 die Wirkungsweise des Papiertrdgers beim
Abzug des Bogenendes und

Fig. 9 bis 11 der BAbzug eines Bogenendes vom Gummisauger

ohne den Schutz durch Papiertrdger nach der

Erfindung.

Die Bogenilibergabeeinheit nach Figur 1 besteht aus der
Umflihrtrommel 1, der mittleren Umflhrtrommel 2 und der
dritten Umflhrtrommel 3. Die mittlere Umflhrtrommel 2 hat
doppelten Durchmesser. Sie ist mit 2zwei auf dem Umfang
gleichmdBig verteilten, parallel zu ihrer Drehachse verlau-
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fenden Reihen von Gummisaugern 4 versehen. Diese dienen zum
zeitweiligen Halten des hinteren Bereiches des Bogens. Die
Gummisauger 4 verhindern beispielsweise ein Hindurchfallen
des Bogens 5 durch den Spalt zwischen Umfihrtrommel 2 und 3
nach der Bogeniibergabe. Dieses Hindurchrutschen oder Vor-
fallen des Bogens bewirkt in der Regel ein Verschmieren der
bedruckten Bogenseite oder sogar eine Beschddiqung des
Bogens. Damit die Gummisauger beim Abziehen der Bogenhin-
terkante nicht beschddigt werden, sind neben den Gummisau-

gern 4 Papiertrdger 6 angeordnet.

Die Figquren 2 und 3 zeigen in Vorder- und Seitenansicht die
Ausbildung des Gummisaugers 4 und eines Papiertrdgers 6 in
Seiten- und Vorderansicht. Auf einer Traverse 7, die pa-
rallel zur Drehachse der Umfihrtrommel 2 verlduft, sind
Saugkdrper 8 befestigt. Diese tragen je einen Gummisauger
4. An einer Seite des Saugkdrpers 8, unmittelbar neben dem
Gummisauger 4, ist der Papiertrdger 6 in Form eines Stilitz-
blechs 9 mittels Nieten 10 befestigt. Die Stiitzkante 11 des
Stiitzblechs 9 liegt dann mit der Sauglippe 12 des Gummisau-
gers 4 in einer Ebene, wenn der Bogen 5 angesaugt ist. Die
Stiitzkante 11 des Stiitzblechs 9 verldauft bogenfdrmig ab-
wdrts, d.h. in radialer Richtung in die Umflihrtrommel
hinein. Diese bogenfdrmige Ausfiihrung der Stilitzkante 11
dient dem besseren Abrollen des Bogens. Sie ist auBerdem
deshalb bogenfdrmig ausgebildet, damit der abgezogene Bogen
5 die Sauglippe 12 des Gummisaugers 11 nicht gegen feste
Teile des Saugkdrpers 8 driicken kann. Ein Quetschen und
damit Beschddigen des Gummisaugers 4 ist aufgrund der
Anordnung des Stiitzblechs 9 sowie der Ausbildung seiner
Stdtzkante 11 nicht mdglich.

In den Figuren 4 und 5 ist eine weitere Ausfihrungsform des
Papiertrdgers 6 gezeigt. Die Saugkdrper 8 der Gummisauger 4
sind in derselben Weise, wie bei der zuvor beschriebenen
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Ausfiihrungsform, auf der Traverse 7 befestigt. Statt des
Stitzblechs 9 ist ein Stilitzrad 13 unmittelbar neben jedem
Gummisauger 4 vorgesehen. Es ist auf einem Achszapfen 14
drehbar gelagert, der am Saugkérper 8 befestigt ist, und
parallel zur Traverse 7 verlduft. Die Stlitzfldche 15 des
Stltzrades 13 reicht so weit hinauf, daB die Sauglippen 12
bei angesaugtem Bogen mit der Stitzflache 15 eine Ebene
bilden. Die Anordnung des Stlitzrades 13 am Saugkdrper 8
relativ zum Gummisauger 4 ist derart, daB sich die Bogen-
hinterkante des abgezogenen Bogens 5 stets auf der Stitz-
flache 15 des Stiitzrades 13 abstiitzt, ohne die Sauglippe 12
des Gummisaugers 4 zu beschddigen.

Die Figuren 6 bis 8 verdeutlichen die Wirkungsweise eines
Papiertrdgers 6, gleichviel, ob er als Stiitzblech 9 oder
als Stiitzrad 13 ausgefiihrt ist. Wie Figur 6 zeigt, liegt
der Bogen 5 in angesaugter Stellung auf der Stidtzkante 11
auf. In Figur 7 ist der Gummisauger beliiftet, der Bogen 5
hat sich folglich geldst und bewegt sich einerseits in
Richtung des Pfeiles 16, d.h. er schwenkt vom Gummisauger 4
ab, wobei sich der Bogen 5 im Bereich seiner Hinterkante
auf der Stlitzkante 11 des Papiertrdgers 6 abstiitzt. Ande-
rerseits wird der Bogen 5 aber auch gleichzeitig in Rich-
tung des Pfeiles 17 gezogen. Die hintere druckfreie Fliche
des Bogens 5 rutscht dabei auf der Stilitzkante 11 des Pa-
piertrdgers 6 entlang, ohne, wie Figur 8 zeigt, die Saug-
lippe 12 des Gummisaugers 4 beschddigen 2zu k&énnen. Beson-
ders bei Verarbeitung von Karton wirkt sich diese Flihrung
des Bogens an seiner Hinterkante beruhigend auf die Trans-
portbewegung aus, so daB Relativbewegungen zwischen Mantel-
fldche der (Ubernehmenden Umflhrtrommel und bedruckter

Unterseite des Kartons vermieden werden kdénnen.

Anders ist es, wie die Figuren 9 bis 1l zeigen, wenn keine

Papiertrdger 6 vorgesehen sind. Der Bogen 5 driickt dann die
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Sauglippe 12 gegen eine Kante des Saugkdrpers 8. Dabei wird
der Bogen 5 gleichzeitig, wie anhand der Figur 7 beschrie-
ben, in Richtung des Pfeiles 16 und des Pfeiles 17 bewegt.
Da in der Endphase der Bogeniibergabe ein steifer Bogen oder
Karton mit einer ziemlichen Kraft, wie durch den ge-
strichelten Pfeil 18 angedeutet, in Richtung auf den Gummi-
sauger 4 drickt, sich gleichzeitig aber auch in Richtung
des Pfeiles 17 weiterbewegt, entsteht eine Scheuerbewegung
zﬁischen Sauglippe 12 und einer Kante des Saugkdrpers 8.
Dies hat zur Folge, daB schon nach wenigen tausend Druck
die Sauglippe an dieser Stelle derart beschddigt ist, daB
ein Loch entsteht. Sobald die Sauglippe 12 des Gummisau-
gers 4 durchbrochen ist, kann kein Vakuum mehr erzeugt
werden, und der Gummisauger 4 verliert seine Wirkung. Die
Wirkungslosigkeit solcher beschddigter Gummisauger 4 wird
aber von dem Drucker in der Regel erst dann wahrgenommen,
wenn eine grdBere Anzahl von Bogen bereits durch Verschmie-
ren unbrauchbar geworden ist.

Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten Ausfihrungs-
formen beschrdnkt. Beispielsweise kOnnen die Papiertrdger 6
auch als Bilgel mit aufgerauhter und verchromter Oberflidche
ausgefihrt sein.
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TEILELISTE

Umflihrtrommel
Umfihrtrommel
Umfiihrtrommel
Gummisauger
Bogen
Papiertrdger
Traverse
Saugkdrper
Stiitzblech
Nieten
Stitzkante
Sauglippe
Stitzrad
Achszapfen
Stitzflache
Pfeil

Pfeil
gestrichelter Pfeil
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Umfihrtrommel flir den Bogentransport von einem Druck-

werk zum anderen,

dadurch gekennzeichnet, das

- am Ende der auf das Bogenformat einstellbaren Bogen-
fihrungsfliache der Umfihrtrommel eine Reihe Gummi-
sauger (4) axial verlaufend zum zeitweiligen Halten
des transportierten Bogens (5) angeordnet ist und daB

- im Bereich der Gummisauger (4) Papiertrdger (6) zum
Abstiitzen des angesaugten Bogens (5) vorgesehen sind.

Umfdihrtrommel nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB

- die Stidtzkante (l11) der Papiertrdager (6) mit den
Sauglippen (12) der Gummisauger (4) dann in einer
Ebene liegen, wenn ein Bogen (5) angesaugt ist.

Umfihrtrommel nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet, dag

- die Stiitzkante (l11) der Papiertrdger (6) bogenfdrmig
ausgefiihrt ist und aus der Ebene der Sauglippe bei
angesaugtem Bogen (5) in radialer Richtung in die
Umfihrtrommel (2) hineinverl&uft.

Umfihrtrommel nach Anspruch 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB

- der Papiertrager (6) als Stiitzblech (9) oder Stiitz-
rad (13) ausgebildet ist.

Umfihrtrommel nach Anspruch 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, dag

- in axialer Richtung gesehen, neben jedem Gummisauger
(4) ein Papiertrdger (6) vorgesehen ist.
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6. Umflihrtrommel nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekenn=zeichnet, daB
- der Papiertrdger (6) in Form eines Stilitzblechs (9)
am Saugkdrper (8) befestigt ist.

7. Umflihrtrommel nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dag
- der Papiertrdger (6) als Stitzrad (13) ausgebildet
und auf einem am Saugkdrper (8) befestigten, axial
zur Umfdhrtrommel (2) verlaufenden Achszapfen (14)
drehbar gelagert ist.

8. Umflihrtrommel nach einem oder mehreren der vorangehen-

den Anspriche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, da

- bei einer Umflhrtrommel (2) mit doppeltem Durch-
messer, die zwischen zwei Umflihrtrommeln (1 und 3)
mit einfachem Durchmesser angeordnet ist, zwei, um
180° versetzt, angeordnete Reihen von Gummisaugern
(4) vorgesehen sind, die auf das Bogenformat ein-
stellbar sind, und daB

- neben jedem Gummisauger (4) ein Stitzblech (9) am
Saugerkdrper (8) befestigt ist.



Fig. 1

Heidelberger Druckmaschinen AG

A-407

A

AT
~

0161531



Heidelberger Druckmaschinen AG

A-40T7 | 0161531

2
A
Fig. 2 Fig. 3
( g M A2
4
g T"tfi——l. )
CIE B 1\
N/ 1
8~ A8
7

14

m\/“f\



Heidelberger Druckmaschinen AG |
A-40 | |
! 0161531

~A
~ Fig.9 Fig.6

5f'1 . 5—\11 6
5. f 11—

p— |




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

